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Das folgende Praxisbeispiel ist den 
 

Empfehlungen zur Umsetzung  
des § 37b SGB VIII 
Schutzkonzepte in Pflegeverhältnissen –  
Elemente von Schutz, Beteiligung und Beschwerde 
 
vom 8.8.2022 (Aktualisierung mit Stand 29.9.2022)  
 

 
entnommen.  
 
Das vollständige Dokument ist abrufbar unter www.dijuf.de. 
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Praxisbeispiele zum „Wabenmodell“, Steckbriefe 
Bestehende Ideen, Aktionen, Konzepte, Angebote und Materialien/Vorlagen im The-
menfeld „Schutz, Beteiligung und Beschwerde“ 
 
I. Sprechräume schaffen: Element „Verlässliche Ansprechpersonen, 

selbst gewählte Vertrauenspersonen“ 
 

 Beteiligungsorientierte Überarbeitung von Fragebögen/Entwicklungsbögen im 
Vorfeld des Hilfeplangesprächs (für Pflegeeltern/Kinder/junge Menschen) (Land-
kreis Esslingen, BW; Stadt Kleve, NRW; Landkreis Limburg-Weilburg, Hess; Land-
kreis Mühldorf a. Inn, Bay) 

 

NAME DER IDEE/AKTION/KONZEPT/ANGEBOT ODER DER MATERIALIEN/VORLAGEN 
Entwicklungsbericht für das Pflegekind 
TRÄGER  
Landratsamt Mühldorf a. Inn, Amt für Jugend und Familie, Pflegekinderdienst 
KURZBESCHREIBUNG DER AKTION/ANGEBOT/MATERIAL 
Vorlage „Entwicklungsbericht für das Pflegekind”: 
Neben dem Entwicklungsberichtsbogen, den die Pflegeeltern in Vorbereitung auf ein anstehendes 
Hilfeplangespräch ausfüllen, wurde ein extra Entwicklungsberichtsbogen für das Pflegekind entwor-
fen. Der ursprüngliche Entwicklungsberichtsbogen für das Pflegekind wurde mit Unterstützung einer 
Semesterpraktikantin gemeinsam unter aktiver Einbeziehung ausgewählter Pflegekinder überarbei-
tet. Je nach Alter und Entwicklung des Kindes/Jugendlichen/jungen Volljährigen wird der Bogen dem 
Pflegekind ausgehändigt mit der Bitte, diesen auszufüllen. Sollte ein Pflegekind anstelle des Ausfül-
lens des Entwicklungsberichts lieber ein persönliches Gespräch mit dem*der PKD-Mitarbeiter*in 
wünschen, ist dies natürlich auch immer möglich. 
 So soll insbesondere dem rechtlichen Aspekt „stärkere Einbeziehung des Kindes” (Schutzkonzept) 
Rechnung getragen werden. 
LAUFZEIT UND GESCHÄTZTER ZEITLICHER AUFWAND 
Der Entwicklungsberichtsbogen für das Pflegekind wird bereits seit mehreren Jahren im PKD Mühl-
dorf a. Inn eingesetzt. Im Winter 2020 wurde die Vorlage mit Unterstützung einer Semesterprakti-
kantin gemeinsam unter aktiver Einbeziehung ausgewählter Pflegekinder überarbeitet. 
FINANZIERUNG 
AJF Mühldorf a. Inn 
WICHTIGE KOOPERATIONSPARTNER*INNEN  
˗ Semesterpraktikant*in 
˗ Pflegekinder 
ANSPRECHPERSON UND KONTAKT  
Landratsamt Mühldorf a. Inn 
Amt für Jugend und Familie 
Pflegekinderdienst 
Eva Obermaier 
E-Mail: eva.obermaier@lra-mue.de, Telefon: 08631 699-494 
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